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So nah – und doch so fern. 
Platz 2 in der Ligue 1, das 
war vorige Saison für den 
Lille Olympique Sporting 

Club fast solch ein Hochgefühl 
wie damals 2011, als der Verein aus 
Nordfrankreich das Double gewann. 
Inzwischen aber ist die Konkur-
renz fast chancenlos gegen Paris 
Saint-Germain, also feiert man auch 
den zweiten Platz mit 16 Zählern 
Abstand. Immerhin schaffte es Lille 

so in die Champions League. Also auf 
die große Bühne, wo der Klub letzt-
mals vor fast sieben Jahren auftrat. 

Seither ist viel passiert bei 
LOSC, etwa 2017 die Übernahme 
durch den luxemburgisch-spa-
nischen Unternehmer Gerard 
Lopez. Und der frühere Besitzer 
des Formel-1-Rennstalls Lotus 
F1 Team brachte nicht nur Geld 
mit, sondern auch frisches Füh-
rungspersonal. Der ehemalige 

Vizepräsident des FC Barcelona Marc 
Ingla wurde Geschäftsführer und der 
Transferspezialist Luis Campos aus 
Portugal, der früher beim FC  Porto, 
Real Madrid und AS Monaco tätig 
war, neuer Sportdirektor. 

Der erste große Coup des Trios 
war im Sommer 2017 die Verpflich-
tung von Trainer Marcelo Bielsa. 
Zudem bekam 
der Kader ein 
komplett neues 
Gesicht. Fortan 
wollte Lille vor 
allem auf junge 
Spieler mit Poten-
zial setzen, „LOSC Unlimited“ hieß 
das Projekt großspurig. Aber weil 
die Erfolge klein blieben, trennte 
man sich schon im Dezember wieder 
von Bielsa, erst am vorletzten Spiel-
tag 2017/18 gelang es, den Abstieg 
zu vermeiden. Coach Christophe 
Galtier, der die späte Rettung voll-
bracht hatte, blieb und schaffte mit 
dem attraktiven Offensivfußball im 
nächsten Spieljahr die spektakuläre 
Wendung mit dem 2. Platz. Aus der 
zweitjüngsten Mannschaften der 
Ligue 1 stach vor allem das Sturmtrio 

Bamba-Ikoné-Pepé mit zusammen 
38 Toren heraus. 

Nicolas Pepé zog nun weiter 
zum FC Arsenal, auch Mittelfeld-
motor und Kapitän Thiago Mendes 
(zu Lyon) und Stürmer Rafael Leao 
(Milan) gingen, das Trio brachte 
immerhin 200 Millionen Euro in 
die Vereinskasse. Die auf Transfer- 
gewinne ausgelegte Politik trug erste 
Früchte. Lille investierte sogleich 
rund 85 Millionen in neue Talente, 
etwa Yusuf Yazici aus Trabzon oder 
Timothy Weah von PSG, vor allem 
auch in Victor Osimhen, der schon 
für Wolfsburg stürmte, und am ers-
ten Spieltag gleich doppelt traf. 

Und in Renato Sanches, der mit 
seiner Reserverolle beim FC Bayern 
unzufrieden war und weg aus Mün-
chen wollte. „Ich habe schon länger 
mit Luis Campos Kontakt gehalten“, 
sagt der Portugiese, „er hat mich von 
dem Projekt hier überzeugt.“ Nun 
soll der 20 Millionen Euro teure Re-
kordtransfer Stabilität im Mittelfeld 
verleihen. Doch bei Renato Sanches 
wie den anderen Neuen herrscht 
Ungewissheit ob der mangelnden 
Erfahrung. Der LOSC, bei dem einst 
Eden Hazard oder Benjamin Pavard 

spielten und ganz 
früher in der Ju-
gend auch Franck 
Ribery, fängt im-
merhin nicht bei 
null an, sondern 
kann sich auf ein 

Gerüst verlassen. Auf Keeper Mike 
Maignan, Verteidiger José Fonte 
sowie die Offensivleute Jonathan 
Bamba und Jonathan Ikoné.

Mit ihnen will Galtier jetzt 
Premiere feiern in der Königsklas-
se: „Wir haben uns unseren Platz 
erkämpft. Nun sind wir dabei. Wir 
werden mit großer Freude, Zielstre-
bigkeit und viel Ambition spielen“, 
sagt der Coach. Sollte das gelin-
gen, bringt der nächste Transfer-
sommer wieder einige Millionen  
nach Lille.  � LUCAS ROIGNANT

KICKER-WERTUNG

Zwar blieben wichtige Leute und 
kamen Talente wie Renato Sanches, 
Weah und Osimhen – doch schon 
Platz 3 in der Gruppe wäre ein Erfolg.

* * * * *

Auf ein Neues: Lilles Mannschaft für die aktuelle Runde soll es wieder auf die große Bühne schaffen.
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Der Fluch der guten 
Taten brachte  

200 Millionen Euro.

Stars raus – Spot an
Nach dem Coup der vorigen Saison verlor LILLE OSC  gleich drei seiner 
Topspieler. Nun soll unter anderem ein unzufriedener Münchner helfen.

So könnten sie spielen

Neuzugänge in Großbuchstaben

			   7 OSIMHEN
			   9 Remy

			   12 YAZICI
			   22 WEAH

	 14 Bamba				    10 Ikoné 
					   

		  18 RENATO SANCHES	 21 ANDRÉ
	                                                               24 Soumaré		   8 Xeka

         29 BRADARIC	     2 TIAGO DJALO	              6 José Fonte	        17 Celik
                    				                               	   26 Pied

			   16 Maignan
			  TRAINER: Galtier


